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Kontaktnetz FU – lettre d’information n° 37 – juillet 2006

Passau, im Juli 2006

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Sie erhalten heute die lettre d’information n° 37 des „Kontaktnetzes FU“.

Im Hinblick auf die RLFB zur „Mündlichkeit im FU“, die am 5.10. in Passau stattfinden wird, habe ich eine dringende Bitte an alle die KollegInnen, die bereits Erfahrungen mit der Mündlichen Prüfung als Ersatz für eine schriftliche Schulaufgabe gesammelt haben:

Im Rahmen unserer Fortbildung soll auch ein Austausch über Ihre Erfahrungen stattfinden. Deshalb würde ich mich freuen, wenn Sie sich mit mir in Verbindung setzen und bei unserer Veranstaltung als Gesprächspartner zur Verfügung stehen würden. 

Das Programm der RLFB ist auf der Französisch-Website der Uni Passau einzusehen.

Wie immer ist jede Art der Rückmeldung auf diese lettre d’information willkommen. 
Sie dürfen das Kontaktnetz auch gerne an interessierte Kolleginnen und Kollegen weiterempfehlen. 
(Aufnahme ins Kontaktnetz unter Angabe Ihrer Schul- und evtl. Privatadresse durch E-mail an: k.jopp-lachner@uni-passau.de)

Alle bisher erschienen lettres d’information können Sie auf der Französisch-Website der Uni Passau herunterladen. Auf der Suche nach Materialien und Tipps dürfen Sie sich auch gerne direkt an mich wenden.

Meilleures salutations 

Karlheinz Jopp-Lachner



Inhalt:

A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen Universität und schulischer Praxis

C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps

E. Médias – Fernsehtipps u.a.

F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.

G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und – ideen

H.  En vrac - Hinweise von KollegInnen


les citations … :

(1)

Faut-il construire des tours à Paris ? Les Verts sont contre, le PC plutôt pour.

 Quant au PS, il a appris à s'en méfier, surtout depuis le premier de 2002.
Hervé Le Tellier, Le Monde, 8-6-06
(2)

Mieux vaut russe que force, disait un premier proverbe. 

En cherchant bien, les actionnaires d'Arcelor ont trouvé mieux : 
Indien vaut mieux que deux tu l'auras. 
Hervé Le Tellier, Le Monde, 26-6-06

… et les images du mois :

(1)
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Le Monde, 20-6-06
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Le Monde, 28-6-2006
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Le Monde, 1-7-06


A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

Nutzen Sie die Gelegenheit, interessante Informationen und Ihre (möglichst konkreten) Anfragen über das Kontaktnetz weiterzugeben! 
Senden Sie einfach eine Nachricht an: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

Lehraufträge für Französisch an der Uni Passau 

Das Sprachenzentrum der Universität Passau sucht dringend französischsprachige Lehrbeauftragte.
Aufgabenbereich: Unterricht in französischer Sprache (Aufsatz- und Konversationskurse; evtl. Landeskunde).

Bewerber/innen müssen über eine licence verfügen. Praktische Lehrerfahrung ist erwünscht.

Bewerbungen sind zu richten an: Universität Passau, Französisch und Fachdidaktik des Französischen, AOR Karlheinz Jopp-Lachner, D - 94030 Passau, Tel. (0)851 / 509 26 12, Fax: (0)851 / 509 26 42,

E-Mail: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen universität und schulischer Praxis

Materialien zur Sprachenberatung auf CD-Rom (laufend aktualisiert)
Ab sofort können Sie bei mir (für 2,50 Euro + 2 Euro Transportkosten) die folgende CD-Rom bestellen: 

„Le français - pourquoi? - Materialien für eine Informationsveranstaltung zum (Markt-)Wert des Französischen“.

Inhalt: 

· Frankreich 

· als Reiseland

· als unser wichtigster Nachbar und politischer Partner

· als unser wichtigster Handelspartner (Statistiken)

· als Kulturland

· Französisch
· als Bildungssprache

· als Brückensprache

· als Wissenschaftssprache

· als internationale Verkehrssprache

· als Zusatzqualifikation in vielen Berufen

· an der Uni Passau 

· oder Latein?
· Dt.-frz. Sprachenpolitik – Förderung der Sprache des Nachbarn
· Vorträge, (Power-Point-) Präsentationen
· Grafiken
· Verschiedenes (DELF-DALF, Europäischer Referenzrahmen u.a.)
RLFB, SchiLF

Zu folgenden Themen kann ich Fortbildungsveranstaltungen anbieten:

	(1)
	Schüleraktivierung durch spielerische Elemente im Französischunterricht
	

	
	
	

	(2)
	LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Leistungskurs Französisch
	

	
	
	

	(3)
	Images déclencheuses - Schüleraktivierender Einsatz von Bildmaterial im Französischunterricht  

(mit CD-Rom)
	

	
	
	

	(3a)
	Images déclencheuses - Schüleraktivierender Einsatz von Videomaterialien im Französischunterricht  

(mit DVD)
	

	
	
	

	(4)
	LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Deutschunterricht der Unterstufe
	

	
	
	

	(5)
	Littérature d‘enfance et de jeunesse - Bücherkiste, methodische Anregungen, Unterrichtsmaterialien 

(mit CD-Rom)
	

	
	
	

	(6)
	Schüleraktivierenden Arbeit im Anfangsunterricht Französisch - ein Praxisbericht 
(Découvertes 1/2 alt)
	

	
	
	

	(7)
	Réveillez-vous, le virus tue encore! - Anregungen zur Behandlung einer (lebens)wichtigen Themas im Französischunterricht 

(mit CD-Rom / DVD)
	

	
	
	

	
	
	

	(8)
	Lektürebehandlung im Leistungskurs Französisch 
(Molière: Dom Juan; Tahar Ben Jelloun: L‘enfant de sable)
	

	
	
	

	(9)
	Malika Secouss, Titeuf et les autres – Schüleraktivierender Einsatz von bandes dessinées im Französischunterricht
	

	
	
	

	(10)
	BD, littérature de jeunesse, histoires drôles, images déclencheuses ... trop belles pour la grammaire? - Grammatik integrativ 

(mit CD-Rom)
	

	
	
	

	(11)
	En avant la zizique - Vom Chanson zum Musikvideoclip 

(mit CD-Rom / DVD)
	

	
	
	

	(12)
	Sale(s) temps - nichts zu lachen im Grammatikunterricht ?

(mit CD-Rom)
	

	
	
	

	(13)
	Le français avec les histoires drôles - Witze im Französischunterricht. Textsammlung mit methodischen Vorschlägen. (mit CD-Rom)
	

	
	
	

	(14)
	Von sprechenden Köpfen in langen Reihen - La communication orale en classe de langue 

Gedanken und Materialien zum mündlichen Sprachgebrauch im Französischunterricht 

(mit CD-Rom)
	

	
	
	

	(15)
	Hors ligne et en ligne – le français en salle multimédia 

(mit DVD)
	

	
	
	

	(16)
	Allemagne, sœur blafarde – Das Deutschlandbild im modernen französischen Chanson 
(Vortrag mit Hörbeispielen und Musikvideoclips)
	


Anfragen bitte an : k.jopp-lachner@uni-passau.de
Lehraufträge für Französisch an der Uni Passau 

Das Sprachenzentrum der Universität Passau sucht immer wieder französischsprachige Lehrbeauftragte.
Aufgabenbereich: Unterricht in französischer Sprache (Aufsatz- und Konversationskurse).

Bewerber/innen müssen über eine licence verfügen. Praktische Lehrerfahrung ist erwünscht.

Bewerbungen sind zu richten an: Universität Passau, Französisch und Fachdidaktik des Französischen, AOR Karlheinz Jopp-Lachner, D - 94030 Passau, Tel. (0)851 / 509 26 12, Fax: (0)851 / 509 26 42, 

E-Mail: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

· 5.Oktober 2006, Uni Passau:

RLFB: Mündlichkeit im Französischunterricht

· 20./21.Oktober 2006,  FH Landshut:

Landeskongress des Gesamtverbandes Moderne Fremdsprachen Bayern 
> zurück zum Inhalt


D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps (vgl. auch „Unterrichtsmaterialien und – ideen“)
1. Actualité / société
2. Pédagogie – Education 

3. Langue(s)

4. Littérature - Culture
5. Histoire et géographie
6. France-Allemagne-Europe
7. Internet et informatique
 


1. Actualité / société

France-Mail-Forum  
http://www.France-Mail-Forum.de
Le numéro 42/2006 de la revue électronique gratuite France-Mail-Forum est désormais disponible. 


Rencontres
http://www.rencontres.de
Chers lecteurs et lectrices,
Trois nouveaux articles vous attendent en allemand et en français dès aujourd'hui sur la revue franco-allemande :

Qualifikation und Arbeitsmarkterfolg in Deutschland und Frankreich - Der Einfluss von bildungs- und familienpolitischen Maßnahmen im Vergleich
(Projekt vom ZEW = Zentrum für europäische Wirtschaftsforschung)

http://www.zew.de/de/publikationen/publikation.php3?action=detail&nr=1399
Family Background, Cohort and Education - A French-German Comparison (in english)
Lauer, Charlotte (2002), Family Background, Cohort and Education - A French-German Comparison, ZEW Discussion Paper No. 02-12, Mannheim. Download

This paper analyses the impact of family background, gender and cohort on educational attainment in France and Germany, relying on a theoretical model imbedded in the human capital theory. In a second step, the educational process is decomposed into school and post-school achievement. The same conceptual framework applies at both stages, but a correlation is permitted between them. Empirically, this boils down to estimating a multivariate ordered probit model. The results show that in spite of huge differences in the distribution of education in France and Germany, these countries prove surprisingly similar with respect to the impact of family background and cohorts. However, there are significant dissimilarities depending on the stage observed in the educational career, in particular with respect to gender differences.

PDF-Document: ftp://ftp.zew.de/pub/zew-docs/dp/dp0212.pdf
Les couples en Europe
http://www.ined.fr/fichier/t_publication/1162/publi_pdf1_pop_et_soc_francais_422.pdf
Vivre en couple, se marier, se séparer : contrastes européens.

Le projet de loi sur la délinquance
Compte-rendu du Conseil des ministres
Article du Monde
Article de L'Express
"Les maires seront plus impliqués dans l’aide et l’orientation des familles en difficulté : ils réuniront un conseil pour les droits et devoirs des familles et pourront désigner un coordonnateur parmi les travailleurs sociaux intervenant en faveur d’une même famille. Le partage du secret professionnel entre travailleurs sociaux sera organisé dans l’intérêt des mineurs ; le maire recevra les informations indispensables à l’exercice de ses compétences… Afin de mieux lutter contre la délinquance des mineurs, qui a augmenté de 80 % en dix ans, le projet de loi adapte l’ordonnance du 2 février 1945 en donnant aux délinquants une réponse individualisée et rapide à chaque acte répréhensible. Il prévoit une diversification des mesures prises par le juge (placement dans un établissement scolaire éloigné du domicile, exécution de travaux scolaires, placement en internat, mesure d’activité de jour, avertissement solennel•••) ainsi que l’extension de la procédure de la composition pénale dès l’âge de 13 ans". Le projet de loi sur la prévention de la délinquance a été présenté au Conseil des ministres du 28 juin. 
La question du dépistage des enfants déviants dès 3 ans n'a pas été abordée au Conseil. Selon Le Monde, elle pourrait être intégrée au projet de loi sur la protection de l'enfance qui arrivera lui aussi devant le Parlement à la rentrée. 
Tel qu'il est, le projet de loi sur la prévention de la délinquance est vivement critiqué par des magistrats du Syndicat de la magistrature et des syndicat de la protection judiciaire de la jeunesse. La FSU estime que le texte supprime " le caractère éducatif de la prévention". Un "Appel des mille jeunes présumés coupables" a été lancé contre le projet, avce le soutien de la Cgt, Fsu, Ligue des Droits de l'Homme, Syndicat de la Magistrature, Syndicat des avocats.
 

> zurück zum Inhalt

2. Pédagogie – Education

L'école dans le rétro
Article du Nouvel Obs
Marc Le Bris au congrès UMP
Le rétro : la formule est de Caroline Brizard qui, dans le Nouvel Observateur, évoque le réseau des réactionnaires de l'Ecole. " Ce n'est pas contre les pédagogues que nos conservateurs poil-à-gratter devraient entrer en guerre, mais plutôt contre tous ceux qui résistent à la réalité, tous ceux qui, au nom d'un âge d'or révolu, refusent de s'adapter à un public d'élèves qui a changé". Gilles de Robien vient de franchir un nouveau pas en faveur de ce groupuscule. Il leur attribue un programme officiel de "recherche". Marc Le Bris, qui était intervenu au dernier congrès de l'UMP, bénéficie d'une décharge d'enseignement. 

Que devient-on sans le bac ?
Les résultats de 2005 (en pdf)
Le devenir des bacheliers (pdf)
Que faire sans le bac ?
Sans le bac, rien n'est perdu ! Outre le redoublement et la préparation à distance, il est possible de préparer un bac professionnel, de choisir l'alternance, ou d'entrer en fac sans bac avec une capacité en droit ou en gestion ou encore en passant le diplôme d'accès aux études universitaires (DAEU).
 

ePortfolio im Überblick
http://eportfolio.salzburgresearch.at
Kompetenzen - Mehr als nur Zeugnisse und Zertifikate 

Ausbildung und damit erworbene Kompetenzen lassen sich (derzeit nur) durch Zertifikate, Urkunden und Zeugnisse nachweisen. Solche formalen Nachweise haben jedoch begrenzte Aussagekraft über tatsächlich „Gelerntes“ und damit über die Kompetenzen eines Menschen. Sie sagen nichts darüber aus, welche Fähigkeiten und Problemlösungsfertigkeiten jemand besonders gut beherrscht oder mit welchen Methoden oder Arbeitsschritten eine Aufgabenstellung gelöst wurde. Der Aufbau fachlicher und persönlicher Kompetenzen durch „aktives Lernen und Reflexion“ ist ein komplexer Vorgang, der sich mit herkömmlichen Mitteln nur schwer dokumentieren und dadurch begrenzt bewerten bzw. beurteilen lässt. Noten (oder auch Zertifikate) sind Momentaufnahmen, die sich in Test- und Prüfungssituationen ergeben. Selten werden Bemühungen, Lernfortschritte und Ergebnisse, die zur Fertigstellung einer Arbeit notwendig waren, für Beurteilungen herangezogen. Unserem Bildungssystem fehlen geeignete didaktische Methoden und Instrumente, die die umfassende Entwicklung und Dokumentation von Kompetenzen damit auch eine ganzheitlichere Leistungsbewertung ermöglichen.
Devoirs à la maison : 50 ans de travail au noir
Article de l'IA 59
La brochure (en pdf)
“Laisser les élèves et leurs familles seuls face aux devoirs et leçons est source d'inéquité”, constate le Haut conseil de l'évaluation de l'école... La pratique des devoirs met davantage en avant des modèles naïfs de la réussite (l'effort, le travail), sans s'arrêter sur les conditions et les processus d'acquisition des connaissances. Les devoirs donnés sont au mieux des applications des leçons faites en classe, mais ils peuvent être aussi disparates, mal centrés sur les notions importantes. Certains exercices sont mal expliqués, ont des consignes ambiguës ; certaines recherches documentaires dépassent les capacités d'un élève de l'école primaire. Le plus souvent, l’élève a besoin de la relance d'un adulte avisé. Outre les inégalités des aides, on constate des interventions trop appuyées (c'est l'adulte qui fait l'essentiel du devoir, lequel perd alors tout intérêt) ou des oppositions de méthode entre les parents et les enseignants (les opérations, la lecture au CP…)". Et pourtant, 50 ans après son interdiction, le travail à la maison reste toujours une caractéristique de l'école primaire française. 
Pour lutter contre cette pratique illégale, l'Inspection académique du Nord publie une belle brochure. Elle avance "7 types d'argument contre les devoirs à la maison" mais va bien plus loin en revenant sur l'apprentissage des leçons. " Gérard de Vecchi, dans Aider les élèves à apprendre, montre l'importance de la métacognition. Rendre un apprenant conscient de sa façon de procéder, c'est l'aider à améliorer sa démarche. Une première étape consiste à aider l'élève à identifier sa propre démarche et à comprendre qu'il existe différentes manières d'apprendre. Une analyse des choix, la définition d'une nouvelle stratégie d'apprentissage constitueront les étapes suivantes". Un exemple montre comment apprendre à l'élève à apprendre. Et pour cela le maître est indispensable.
 


Internet et l'Ecole : le divorce ?
Le sommaire du Café 74
L'intégralité du numéro (en pdf 3 Mo)
Et si l'Ecole n'était pas faite pour les TIC ? C'est la question que pose ce nouveau numéro du Café à travers son éditorial et un article sur les usages pédagogiques des plates-formes de mutualisation. "Les technologies qui se développent sont à l'opposé du modèle scolaire : la réussite scolaire est vécue comme individuelle, l'enseignant exerce souvent sa profession dans une certaine solitude (pas ou peu de temps de concertation au collège et au lycée), le modèle dissymétrique maître élève est dominant etc. Or l'interactivité, la communication interindividuelle, la collaboration sont des valeurs portées par le "web social" qui vont à l'encontre de la "forme scolaire" canonique. La fonction sociale de l'école est plus souvent vécue comme une fonction de tri plutôt que d'intégration. Or la socialisation et la sociabilité se développent désormais de plus en s'appuyant sur les services offerts par les technologies" écrit Bruno Devauchelle. 
Le Café donne aussi la parole au sociologue Daniel Verba qui analyse le rapport entre l'Ecole et les parents de milieu populaire et pour qui "les parents "indignes" sont plus souvent submergés que démissionnaires". 
Parmi les dossiers spéciaux de ce numéro : CDI : les manuels scolaires, Le Plan Ambition réussite et ses limites, Corneille a 40 ans, Jeux électroniques et langues anciennes, Histoire : nouveaux programmes, Le foot brésilien, Les réseaux de santé, Les aliments en été etc. Et bien sûr toutes les rubriques habituelles : elles vous font découvrir des centaines de sites éducatifs dans toutes les disciplines du primaire et du secondaire.
 

Inégalités spatiales et processus ségrégatifs dans l'école française
Etude en pdf
Rappel : L'Expresso du 29 mai
"Dans les dynamiques spatiales associées aux sous réussites maximales, la concentration des difficultés dans certains espaces entre en résonance avec les logiques de « sauve qui peut » des familles et des professionnels scolaires et avec le ressentiment des plus captifs. Ces processus cumulatifs parasitent le fonctionnement de l’école. A des degrés divers, ils perturbent le déroulement de la scolarité de nombreux élèves, et dans les cas extrêmes, provoquent des « décrochage » (d’élèves, de classes et parfois d’établissements)". Cette notion de "décrochage" d'un certain nombre de territoires est au cœur du rapport sur "les inégalités socio-spatiales d'éducation" issu d'un appel à projets de recherche et coordonné par Sylvain Broccolichi, Choukri Ben-Ayed et Danièle Trancart. L'Expresso avait rendu compte de ses premiers résultats le 29 mai. 
Les chercheurs ont identifié des départements en sur réussite, qui sont caractérisés par " l’absence d’agglomération importante et une densité de population inférieure à la moyenne nationale", et 12 départements en sous réussite qui sont particulièrement des départements entourant la capitale. L'enquête souligne que ce découpage n'a aucun rapport avec la carte des académies ce qui souligne l'importance de la dimension spatiale. 
Surtout l'enquête montre une très forte hétérogénéité à l'intérieur de ces départements. " Les départements où l’on relève globalement les plus forts déficits au niveau des acquisitions et des parcours des élèves sont ceux où l’on trouve les plus fortes inégalités de recrutement et de résultats entre collèges publics ainsi qu’entre collèges publics et privés. Et inversement, les inégalités entre élèves et entre collèges sont réduites dans les départements où les élèves ont globalement les acquisitions et les parcours scolaires les plus nettement supérieurs à ce que laissaient présager leurs caractéristiques sociales… Nous avons ainsi pu identifier dans certaines zones urbaines, des processus cumulatifs qui aggravent les inégalités entre établissements et entre classes, et qui perturbent la scolarité de beaucoup d’élèves, tandis que la qualité des conditions de scolarisation est dans l’ensemble mieux préservée sur d’autres territoires".
Car l'étude montre comment les politiques d'établissements, en constituant des classes fortes et faibles, aggravent le phénomène de relégation. " Pour une part au moins, les déficits constatés dans des espaces urbains ségrégués peuvent donc s’expliquer ainsi : la prégnance des logiques de concurrence conduit beaucoup d’établissements à utiliser leur autonomie pour retenir ou attirer la petite minorité d’élèves la plus mobile, en opérant des choix (de modes de regroupement et d’utilisation des moyens) qui s’avèrent préjudiciables au plus grand nombre, et en particulier aux élèves les plus dépendants de l’action scolaire… surtout quand elles sont visiblement associées à des différenciations perçues comme « ethniques », ces inégalités flagrantes (entre espaces scolaires voisins et entre familles plus ou moins captives) nourrissent à la fois des soupçons de discrimination et des interprétations ethnicisantes des perturbations observées". 

La carte scolaire garante des inégalités pour G. Félouzis
Tribune de G. Félouzis
Rappel : Article de G. Félouzis dans le Café
De fait, la carte scolaire telle qu’elle existe aujourd’hui contraint et pénalise les plus démunis en les cantonnant trop souvent dans des établissements ghettos, et protège les plus riches d’une trop grande mixité sociale et ethnique. En un mot elle renforce les inégalités. À plus d’un titre donc, ses effets ne vont pas dans le sens escompté. Et l’on peut ajouter enfin que le lien établi entre les espaces urbains et les secteurs scolaires tend à renforcer, comme par un « effet en retour », la ségrégation urbaine elle-même. Les enjeux scolaires sont si forts que les collèges qualifient ou disqualifient leur quartier d’implantation en fonction de leur réputation et de leur public. Ce qui tend à produire une « spirale ségrégative » sans fin. Car c’est bien souvent la question du choix de l’établissement scolaire pour ses enfants qui suscite le « séparatisme » ethnique et social des groupes les plus aisés". Dans une tribune accordée à Education & Devenir, Georges Félouzis, auteur de L'apartheid scolaire, attaque la carte scolaire et plaide pour une nouvelle politique.
" Comment concevoir, dans un tel contexte, une régulation politique ? Il semble important de comprendre qu’en l’état de la très forte imbrication du scolaire et de l’urbain, la seule politique possible est d’agir simultanément sur l’un et l’autre, et donc de penser les politiques scolaires locales dans le cadre des politiques de la ville. De manière concrète, la question des ghettos scolaires semble difficile à résoudre, tant le fait social ségrégatif est ancré dans les conduites sociales. Toutefois, il est toujours possible de viser les conséquences de la ségrégation, et notamment d’entreprendre une action à deux niveaux. Le premier est celui des établissements ghettos. Il s’agirait de compenser le handicap scolaire que constituent ces collèges par une politique volontariste, bien plus affirmée que celle de ZEP, qui agirait non seulement sur les moyens attribués aux établissements, mais aussi sur l’organisation des collèges (repenser le travail et les emplois du temps des enseignants par exemple). Le second niveau est celui des familles les plus démunies, pour lesquelles il faut envisager une action de compensation ciblée, sous forme de bourse ou d’aide à la mobilité scolaire. Ce n’est qu’à ce prix que le séparatisme social de nos cités pourra être limité, tout au moins dans ses conséquences les plus négatives". Une réflexion qui prolonge l'étude sur les inégalités spatiales en éducation.
 
 

Es klippert die Schule
http://www.zeit.de/2006/14/B-Klippert_2fInterview?page=all
Teamarbeit statt Frontalpädagogik, Konferenzen werden abgeschafft. Nach der von Heinz Klippert entwickelten Methode trainieren Lehrer und Schüler in der Praxis, worüber Reformer nur theoretisieren.

Sciences Po fête sa promotion Zep
Article du Monde
En 5 ans, 189 étudiants ont été recrutés par Sciences Po dans les Zep rappelle Le Monde. Aidés par l'Ecole, ils ont réussi à franchir le cap de la première année et s'en sortent plutôt bien. 

84% des maîtres sont des maîtresses
Etude Dep (pdf)
Selon une étude du ministère, sur les 12 435 candidats aux concours externes de professeur des écoles en 2005, 83,6% des candidats étaient des femmes. Un admis sur quatre est titulaire d'un diplôme supérieur à la licence, 68% sont titulaires d'un diplôme bac + 3.

Un écolier sur trois suit une semaine aménagée
Etude (pdf)
"En moyenne, au niveau national, 34% des élèves sont concernés par un calendrier dérogatoire : 24% des élèves et 27% des écoles sont concernés par la semaine de 4 jours.. environ 10% des élèves sont concernés par une forme de semaine aménagée avec calendrier dérogatoire autre que la semaine de 4 jours. Dans 5 départements, la totalité des écoles ont adopté un aménagement de ce type (il s’agit, le plus souvent, de l’alternance d’une semaine de quatre jours et d’une semaine de quatre jours et demi, ce qui revient à libérer un samedi, ou un mercredi, sur deux)."
 
 
 

L'Ecole s'aveugle sur Internet
Enquête (en pdf)
L'enquête Médiapro sur l'appropriation des nouveaux médias par les jeunes met en évidence l'incapacité de l'Ecole à éduquer à Internet. "C’est un gouffre qui s’ouvre. Toutes les fonctions importantes pour les jeunes existent hors de l’école, comme l’essentiel de leurs apprentissages (surtout de l’auto-apprentissage et de l’apprentissage entre pairs). Dans le même temps, les écoles restreignent l’accès, interdisent certaines pratiques sans aucune nécessité, ne parviennent pas à comprendre la fonction communicationnelle d’Internet, et, pire que tout, échouent à transmettre les compétences de recherche documentaire, d’évaluation des sites, de recherche et de production créative qui devraient être les plus importantes pour elles". Plus de 9 000 jeunes, de 12 à 18 ans, dans 9 pays européen (Belgique, Danemark, Estonie, France, Grèce, Italie, Pologne, Portugal, Royaume-Uni) et au Québec, ont participé à l'enquête Médiapro sur leur utilisation d'Internet. 
Pour l'Ecole, le bilan est consternant. "Au total de ma sixième à maintenant, résume Antoine (17 ans), ça ne doit pas dépasser les 10-11 heures d’Internet, sur 7 ans". Seulement 26% des jeunes Européens déclarent utiliser Internet à l'Ecole plusieurs fois par semaine. En France ce taux descend à 10%, contre 56% au Royaume-Uni, 45% en Pologne ou 33% au Danemark. Pour Evelyne Bevort et Isabelle Bréda, du Clemi, qui rendent compte de l'enquête, "l’école, qui en 2000 favorisait les premières expériences, ne semble pas avoir réussi l’intégration d’Internet dans les pratiques scolaires. Seul un petit quart déclare que les enseignants leur apportent de nouvelles connaissances, leur ouvrent de nouveaux horizons quant aux possibilités d’Internet". Parmi les freins à l'utilisation scolaire, le souci de protéger qui multiplie les contrôles et les interdictions parfois inutiles. Résultat : c'est à la maison, souvent seuls, que les jeunes se forment aux usages d'Internet. L'enquête souligne particulièrement deux faits que les enseignants connaissent bien : les moteurs de recherche, Google tout particulièrement, sert à tout alors même que l'Ecole ne transmet pas un réel apprentissage critique de la recherche sur Internet. "Les jeunes soulignent, pour généralement la déplorer, la faiblesse de leur utilisation d’Internet à l’école. Ils estiment que l’établissement scolaire devrait être un lieu de ressources important, et précisément celui dont ils ont besoin. La majorité d’entre eux pensent qu’il est important, voire très important, que l’école leur permette un meilleur accès à Internet (68%), leur enseigne comment trouver rapidement de bons sites (52%), comment évaluer la pertinence de l’information qu’ils y trouvent (42% pensent que c’est important, 20% que c’est très important)".
Le deuxième apport de l'enquête concerne les aspects sécuritaires. "Les jeunes déclarent un comportement plutôt prudent et sage sur Internet. Ils évoquent les problèmes techniques dûs aux virus, les risques liés à l’anonymat et aux travestissements d’identité, le droit de chacun sur son image, la question des droits d’auteur posée par le téléchargement. Leurs connaissances sur ces questions sont parfois floues, mais la conscience d’un règlement existe". La prise de conscience sur les dangers d'Internet a beaucoup progressé. 
Enfin l'enquête situe Internet dans les pratiques médias des jeunes en général. Internet est utilisé par plus de 9 jeunes sur 10 partout en Europe. Il sert d'abord à communiquer, et MSN s'est taillé un véritable empire alors que le chat ou le courrier perdent de leur importance. Internet permet de communiquer avec les amis et aussi avec les membres éloignés de la famille (parents divorcés ou étrangers par exemple). Pour échanger avec les camarades, le téléphone portable est devenu indispensable (textos et conversations). Les jeunes attendent le mariage entre le téléphone et l'ordinateur. Internet sert également à visiter des sites particulièrement pour l'école. Enfin 6 jeunes sur 10 téléchargent ou écoutent de la musique sur internet. En revanche la création de blogs ne concerne qu'un jeune sur dix en Europe (mais un sur quatre en France). Pour le Clemi, "alors que la littérature académique discute beaucoup du potentiel créatif des nouveaux médias, on constate ici que le travail créatif est limité, et qu’une minorité de jeunes développent des sites personnels ou des blogs. De plus, ces objets peuvent facilement être laissés en sommeil. A nouveau, il y aurait un rôle évident à jouer pour les écoles dans le développement de ces aptitudes plus délicates à acquérir". Le développement d'Internet se fait aussi aux dépens des autres médias : 4 jeunes sur 10 regardent moins la télévision, un sur trois lit moins. La musique remporte la palme : la moitié écoutent plus de musique. 
 

L'éducation est un art
Fenêtre sur cours 286 (en pdf)
"L'éducation est semblable à un art, elle est une création perpétuelle qui progresse en provoquant des rencontres toujours nouvelles. Ceux qui font le monde de demain, ce ne sont pas les politiques, ce sont les instits". Dans Fenêtres sur cours, Albert Jacquard plaide pour une révolution scolaire. 
"C’est parce qu’on m'a dit « tu » que je dis « je ». Donc je suis celui qui a été construit par ces rencontres. Le rôle essentiel d’une société est d’organiser les rencontres. Or notre société les organise mal puisqu’elle met l’accent sur la compétition alors qu’il faudrait mettre l’accent sur la coopération, sur l’émulation. Il y a un changement radical à opérer et ce changement ne peut être fait que par l’école". 

ZEP : Les super profs tardent à arriver
Article du Nouvel Observateur
Rappel : Le plan ambition réussite
Rappel : Le recrutement des assistants pédagogiques
" D'abord j'ai dit non, le descriptif du poste était trop flou. Puis finalement je me suis lancée, puisque personne ne se décidait" Le Nouvel Observateur donne la parole à Marianne, 44 ans, professeur d'anglais et un des 1 000 professeurs "référents" implantés à la rentrée dans les collèges "Ambition réussite", c'est-à-dire les établissements Zep qui cumulent les difficultés. . 
Chargés d'aider les autres enseignants, leur recrutement s'avère difficile, d'autant qu'on risque de leur demander beaucoup. La mesure soulève de nombreuses critiques relayées par l'article du Nouvel Observateur. Dans nombre de cas, les heures attribuées aux établissements au titre de ces 1000 emplois serviront à donner de la souplesse aux équipes pédagogiques. On sait que le recrutement des 3 000 assistants pédagogiques est encore plus difficile. L'impact réel du plan "ambition réussite" risque d'être très insuffisant.
 
 

L'Ecole et l'estime de soi : une question française
Education & Management, numéro 31, mai 2006.
Le sommaire
Rappel : Entretien avec Pierre Merle
"L'Ecole est un espace où l'estime de soi est durement mise à l'épreuve. Lieu de passage et de rencontre de nombreux partenaires aux objectifs différents, lieu de socialisation et d'étude pour les élèves, lieu d'espérances et de déceptions pour les parents, lieu d'évaluation et de sélection pour les enseignants, l'établissement abrite autant et peut-être plus de déconvenues que de succès, ce qui ne crée pas le climat favorable à l'instauration d'une saine estime de soi". Marie-Joseph Chalvin ouvre ce dossier d'Education & Management par un bilan : la question de l'estime de soi concerne tout les acteurs de l'Ecole.
Et d'abord les professeurs. Ecoutons Jean-Yves Langanay, IPR, souligner les blessures narcissiques infligées par un mode d'inspection qu'il souhaite voir évoluer. "Si le critère premier de leur recrutement reste l'excellence disciplinaire, il ne suffit plus. Les inspecteurs sont de plus en plus conscients d'agir au nom d'une institution et dans une appréhension de plus en plus globale et systémique… Leurs pratiques doivent être marquées par l'exigence éthique et déontologique qu'appelle la réponse à la question de l'estime de soi". Il invite donc les inspecteurs à prendre en compte les différentes dimensions du métier, à "des rencontres et des échanges pédagogiques plus fréquents et diversifiés", à "aider l'enseignant à sortir de son isolement", à s'attacher au projet de l'établissement : n'est ce pas reconnaître que le mode d'inspection "à la française" est à revoir ?
Evidemment, la question concerne aussi les élèves. Yves Dutercq rappelle que "les enseignants français ont, dans leurs évaluations, tendance à insister sur les échecs plus que sur les réussites des élèves" et relève la faible diffusion des recherches en ce domaine. D'après Pierre Merle, "un collégien sur cinq s'est déclaré senti souvent ou assez souvent humilié par son professeur". Cette culture du "rabaissement scolaire", qui rappelle tant le mépris vécu par nombre d'enseignants lors des inspections, nuit évidemment aux résultats. Pour P. Merle "les recherches ont montré que les jugements des enseignants influencent davantage la réussite des élèves faibles que celle des élèves faibles". 
Ne serait ce que par ces analyses, complétées par bien d'autres articles, ce numéro 31 d'Education & Management mérite de circuler dans les établissements. Alors on s'étonne qu'il n'ouvre pas sur des questions et des perspectives. Cette culture du mépris scolaire est-elle une spécificité française ? Peut-on évaluer autrement ? Comment font nos voisins ? Au moment où on veut baser les politiques éducatives sur des évaluations rigoureuses, pourquoi ne pas observer chez nos voisins comment se construit l'évaluation des uns et des autres et en rendre compte ?
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3. Littérature et culture


Paris CinéCampus, l'université d'été du Cinéma
Le programme
C'est un pari : donner rendez-vous tous les jours aux Parisiens pour participer à une université d'été du cinéma gratuite et populaire. Du 27 juin au 11 juillet, dans le cadre du Festival Paris Cinéma, Paris CinéCampus accueillera Parisiens et touristes pour les faire réfléchir aux techniques et aux métiers du cinéma. 
Au programme : des regards sur le cinéma américain ou coréen (avec Im Sang-soo), sur le métier de scénariste (avec Tonie Marshall, Pascal Bonitzer, Frédérique Moreau etc.), sur le costume (avec Miou Miou), des rencontres avec Agnès Varda ou Claude Chabrol etc. 
Le Festival Paris Cinéma c'est aussi une riche programmation, des films à voir dans tous les quartiers à prix réduit (4 euros).


Chanson : Le nouveau numéro du Doigt dans l'Oeil disponible sur 
www.ledoigtdansloeil.com
Le patrimoine numérique

Le patrimoine numérique
Le programme de numérisation
Mille descriptions de collections et de fonds patrimoniaux numérisés sont maintenant accessibles sur un nouveau site du Ministère de la culture. Ce catalogue "Patrimoine numérique" recouvre tous les types d'institutions en France : nationales, régionales et locales, associations, fondations, etc. 
Ainsi le site propose 75 collections pour l'antiquité historique, 443 pour les Temps modernes, 795 pour le contemporain. On peut également accéder aux collections par région. Le catalogue en ligne du patrimoine culturel numérisé décrit les collections numérisées et les productions multimédia associées (site internet, dévédérom, cédérom...). Chaque fiche décrit la collection ou le projet, indique son état de réalisation et son accès. Le catalogue est le volet national du projet européen Michael.

Nouveautés sur WebLettres
- Le théâtre : Introduction au théâtre de Beckett.
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=3062
- Un mouvement. : Le romantisme. Plan de séquence et commentaire du poème "Demain dès l'aube", de Hugo.
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=3052
- Plan de séquence : « La poésie baroque : changement et métamorphose »
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=3099
- Convaincre, persuader. : Les États et Empires de la lune, de Cyrano de Bergerac : un apologue libertin? Étude de l'ouvre intégrale.
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=3098
- Un mouvement. : Les Lumières. Dumarsais, article "Philosophe" de l'Encyclopédie.
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=3084
- Un mouvement. : Le baroque, une esthétique de l'inconstance (Séquence)
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=3096


Dossier spécial : Corneille a 400 ans
http://www.corneille.org/
Pierre Corneille est né à Rouen le 6 juin 1606 (un jeu de mots facilité par cette date a fait dire à quelques gazettes qu'il y a débarqué). Le Mouvement Corneille-Centre International Pierre Corneille profite de 
l'occasion pour lancer un site important qui propose biographie et bibliographie, ouvre un espace de téléchargement des grandes oeuvres et informe des activités et bulletins de l'association.
 
Si cet anniversaire est fêté discrètement au niveau national
http://www.culture.gouv.fr/culture/actualites/celebrations2006/corneille.htm
il l'est de manière un peu plus marquée, on le comprendra, par la ville de Rouen qui offre deux dépliants téléchargeables :
http://www.rouen.fr/pdf/corneille400eanniversaire.pdf
http://www.rouen.fr/pdf/dpcorneille2006.pdf
Le département de la Seine-Maritime propose, lui, quelques pages pour célébrer l'année Corneille "en vers et pour tous" :
http://www.cg76.fr/article-actualites-annee-corneille-en-vers-et-pour-tous-300.html 

Parmi les colloques, et après celui qui s'est tenu à Rouen du 5 au 9 juin dernier, "Pratiques de Corneille",
http://www.fabula.org/actualites/article14473.php
on s'intéressera en Sorbonne à l'oeuvre de Pierre Corneille dans le monde germanique. Cette rencontre, "Du baroque au romantisme", organisée par le Centre de Recherches germaniques de l'Université de Paris-Sorbonne se tient ces 21, 22 et 23 juin 2006 à l'Institut National (Ancienne Bibliothèque Nationale) :
http://www.inha.fr/IMG/pdf/colloque-corneille.pdf
Du côté de l'Académie française, la secrétaire perpétuelle, Hélène Carrère d'Encausse, salue la venue de Corneille et son impact sur la langue française : "Enfin Corneille vint..."
http://www.academie-francaise.fr/immortels/discours_spa/carrere2005.html

Le Figaro littéraire choisit plutôt de s'intéresser à la figure du héros cornélien : dessine-t-elle la figure française de l'homme idéal ?
http://www.lefigaro.fr/litteraire/20060413.WWW000000307_corneille_dessine_la_figure_francaise_de_l_homme_ideal.html 

Le magazine rouvre en outre le vieux débat : Corneille-Racine, à qui l'avantage ?
http://www.lefigaro.fr/litteraire/20060413.WWW000000302_freres_ennemis_pour_l_eternite_.html 

Enfin, l'Encyclopédie de l'Agora offre un riche dossier sur Corneille où l'on trouvera d'autres adresses indispensables de cette célébration et celles des bibliothèques où l'on pourra télécharger toutes les oeuvres de Corneille :
http://agora.qc.ca/mot.nsf/Dossiers/Pierre_Corneille 
 
 

> zurück zum Inhalt
4. langue(s)
 

Les rectifications orthographiques 15 ans après
Etude (en pdf)
En 1990, le Conseil Supérieur de la Langue française introduisait 6 rectifications orthographiques (écriture des numéraux, mots composés, accentuation, etc.). Quinze ans plus tard, sont-elles entrées dans les usages ? L. Biedermann-Pasques et F. Jejcic font la synthèse de travaux menés dans le monde francophone. Pour modestes qu'elles soient, par rapport aux transformations connues chez nos voisins non-francophones, ces rectifications sont peu connues en France, par rapport aux autres pays francophones. Pour autant elles sont utilisées : ainsi à Caen, 69% du groupe testé utilise les rectifications tout en déclarant à 88% les ignorer !

Les politiques linguistiques en Europe
Dossier
"Entre le 5 novembre et le 7 décembre 2005, 28 694 citoyens des vingt-cinq États membres de l’Union européenne, de Bulgarie, Roumanie, Croatie et Turquie ont été interrogés sur leurs expériences et perceptions du multilinguisme. L’enquête Eurobaromètre révèle que le nombre d’Européens qui connaissent au moins une langue étrangère a augmenté entre 2001 et 2005, passant de 47 à 56%... L’enseignement des langues est devenu un enjeu majeur pour les ressortissants de l’Union européenne". Le Ciep publie un important dossier sur les politiques linguistiques en Europe. Après un rappel des quelques publications clefs sur les compétences linguistiques des Européens, il dresse un bilan des politiques linguistiques menées par l’Union européenne et le Conseil de l’Europe. La troisième partie réunit les principales études sur l’enseignement des langues étrangères en Europe.
 

Les langues de France en chansons
Le nouveau site
365 fromages mais 75 langues : c'est la France. Le 29 juin, le Hall de la chanson et la Délégation Générale à la Langue française lancent un nouveau site destiné à sensibiliser le public à la diversité linguistique en France. On y découvrira des chansons du patrimoine national en langues régionales (basque, breton, occitan etc.) mais aussi dans les langues d'outre-mer, dans les langues de l'immigration (arabe, berbère, arménien, yiddish, judéo-espagnol, romani etc.). 
 

Francofil
www.diplomatie.gouv.fr/fr/francofil_13588/index.html
Le numéro 1 de la lettre d'information de la promotion du français diffusée par le ministère des Affaires étrangères français vient de paraître. Vous y trouverez une foule de renseignements.
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5. Histoire et géographie

Marc Bloch bientôt au Panthéon ? 
Article du Figaro
Dépêche AFP
Biographie de M. Bloch sur Encarta
Le Conseil de Paris soutient la démarche de 17 historiens (J.-.P. Azéma, A. Becker, B. Gerermek, J. Le Goff, R. Rémond, M. Ozouf etc.) demandant le transfert des cendres de Marc Bloch au Panthéon. 
Fondateur, avec Lucien Febvre, de l'école des Annales, qui a ouvert des champs nouveaux à l'histoire, Marc Bloch a également été un grand résistant et un intellectuel important. Il a été fusillé par la Gestapo près de Lyon en 1944.

Dreyfus : le centenaire
http://www.mahj.org/fr/02_en_ce_moment/expo_dreyfus_alfred.php
http://dreyfus.mahj.org/docs/index.php
2006 marque le centenaire de la réhabilitation du capitaine Dreyfus. Plusieurs événements le commémorent. Deux colloques, les 19 juin et 28 juin, étudient le fonctionnement de l'appareil judiciaire et les sources de l'affaire Dreyfus. Du 14 juin au 1er octobre, le Musée d'art et d'histoire 
du judaïsme organise une exposition " Alfred Dreyfus Le combat pour la justice". En suivant le capitaine Dreyfus depuis sa brutale arrestation du 15 octobre 1894 jusqu'à sa réhabilitation du 12 juillet 1906, grâce à de multiples documents, issus principalement du fonds Dreyfus du musée, on 
mesure pourquoi le combat d'Alfred Dreyfus est un exemple emblématique pour la démocratie : pour la première fois, un Juif a été défendu comme Juif, comme citoyen symbole de l'injustice, marquant ainsi le deuxième acte de l'intégration civique des Juifs de France. L'exposition se poursuit jusqu'à nos jours en présentant la difficile postérité de l'Affaire Dreyfus, depuis 
l'oubli du milieu du siècle jusqu'à l'ère de la commémoration. Elle s'appuie sur le un important fonds familial offert par la famille Dreyfus au MAHJ en 1997. Plus de 3000 documents parmi lesquels l'inhumaine consigne de l'île du Diable qu'un gardien réussit à conserver, les 
autorisations données à Lucie de revoir son mari, l'original de la superbe lettre adressée par Dreyfus à son épouse, les galons de capitaine qui furent arrachés à Alfred Dreyfus lors de sa dégradation dans la cour de l'École militaire le 5 janvier 1895, les observations rédigées en prison 
par Dreyfus sur diverses dépositions du procès de Rennes.
Ce fonds a été mis enligne par le MAHJ. Il dispose d'un moteur de recherche qui permet de naviguer parmi une exceptionnelle collection de cartes postales et d'affiches. Le MAJH propose également une histoire de l'Affaire, une chronologie et promet prochainement un dossier sur les 
dreyfusards et antidreyfusards. On tient donc avec le site du MAHJ un bon support pédagogique. Reste, dans les établissements, à lui faire passer le crible des outils de filtrage.
Rappel : L'excellent site de L. Boyer
http://www.ac-poitiers.fr/hist_geo/ressources/drey/index.htm

Les 100 plus belles images de l'Affaire Dreyfus
Raymond Bachollet, Les Cent plus belles images de l'Affaire Dreyfus, Paris, Kharbine - Tapabor, 2006, 112 pages.
"C'est un crime d'égarer l'opinion, d'utiliser pour une besogne de mort cette opinion qu'on a pervertie, jusqu'à la faire délirer. C'est un crime d'empoisonner les petits et les humbles, d'exaspérer les passions de réaction et d'intolérance, e s'abritant derrière l'odieux antisémitisme, dont la grande France libérale des droits de l'homme mourra si elle n'en 
est pas guérie. C'est un crime que d'exploiter le patriotisme pour des oeuvres de haine". Cet extrait du J'accuse ! de Zola situe l'objectif du livre de Raymond Bachollet.
En s'appuyant sur une sélection unique de caricatures de la presse française, R. Bachollet montre remarquablement comment s'est construite la campagne antisémite contre le capitaine Dreyfus. On voit comment le thème de l'officier juif traître s'est construit avant même que Dreyfus apparaisse. On suit ensuite les innombrables péripéties de l'Affaire à 
travers le crayon féroce des dreyfusards et des antidreyfusards. Trente périodiques ont été dépouillés et laissent voir les travaux d'une cinquantaine de dessinateurs : Caran d'Ache, Gill, Grandjouan, Jossot, Steinlein, Vallotton, Willette par exemple. Chaque dessin est situé dans son contexte et on a souvent l'occasion de voir comment les dessinateurs se reprenaient et se répondaient d'un camp à l'autre. Pour l'enseignant ce petit livre est un trésor à la fois pour mieux 
connaître l'Affaire et pour y puiser des documents rares et magnifiques. L'ouvrage est aussi accessible aux lycéens qui voudraient travailler sur l'Affaire.

Humanisme et Renaissance
http://www.ac-strasbourg.fr/sections/enseignements/secondaire/pedagogie/les_disciplines/histoire-geographie/sections/enseignements/secondaire/pedagogie/les_disciplines/histoire-geographie/college/histoire/enseigner_la_renaiss
C'est 10 heures de cours que propose Francesco Belcastro pour l'étude de la Renaissance, l'Humanisme et des temps modernes : des activité s destinées aux élèves, un cours, une évaluation rapide et finalement un travail de type brevet.

Les Lumières

http://www.ac-poitiers.fr/hist_geo/ressources/laurpdeclaratdrh/index.htm
Laurence Pierre propose une séquence utilisant le vidéoprojecteur en classe. Sont distribués aux élèves les extraits de textes accompagnés d'un questionnaire. En classe, les extraits sont lus par les élèves, et par une réflexion collective, ils cherchent la réponse aux questions. Un diaporama est projeté au fur et mesure et propose une réponse rédigée.
 

Les expériences politiques 1789-1848
http://artic.ac-besancon.fr/histoire%5Fgeographie/BJacquet/Cours/expolfr/index.htm
Les animations de Bernard Jacquet ont souvent été citées par le Café et, par exemple, sur un sujet proche, son travail sur Presse, caricature et censure de 1789 à 1881. Ici B. Jacquet nous offre une approche des différents régimes politiques de 1789 à 1848 à travers des schémas institutionnels accompagnés de question. Un bon support pour un travail autonome des élèves.

Esclavage et colonisation
http://hist-geo.ac-rouen.fr/site/article.php3?id_article=5054
Anne Simon-Tirard, professeur de français, et Ludovic Deswelle, professeur d'histoire, ont travaillé ensemble sur le thème de l'esclavage et de la colonisation à travers des textes littéraires et politiques. Une expérience de travail interdisciplinaire qui met en évidence ses difficultés : " la correction des copies a montré combien les élèves pouvaient être gênés par un travail transdisciplinaire. Ainsi, durant l'épreuve elle-même, plusieurs élèves se sont interrogés sur la nature de certaines questions posées (questions relevant du Français ou de l'Histoire ?). Et lorsque les élèves 
ont identifié une question comme relevant d'abord du cours d'Histoire, nous avons pu noter que leur expression écrite se relâchait très nettement ! Enfin, sur le fonds, ils ont éprouvé beaucoup de difficultés à associer les 
deux enseignements pour enrichir leur argumentation. Bref, ce travail a mis en lumière la difficulté des élèves à décloisonner les enseignements". A noter, sur le même site académique de Rouen, la publication de chronologies 
très riches sur la traite et les révoltes d'esclaves. 
 

Le gaullisme
http://www.ladocumentationfrancaise.fr/revues-collections/documentation-photographique/2006/sommaire8050.shtml
"Il est difficile de définir le gaullisme à priori. Le général de Gaulle ne s'est jamais soucié de formuler ses vues politiques en termes doctrinaux. Pour autant on ne saurait réduire le gaullisme à un simple pragmatisme, dans la mesure où il a constitué durant la seconde moitié du XXème siècle une des cultures politiques majeures de la France contemporaine, et ce bien longtemps après la mort de Charles de Gaulle". Serge Berstein, dans ce numéro de la Documentation photographique réussit à sortir du destin exceptionnel pour définir ce qu'est le gaullisme et comment il a pu survivre à son fondateur.
On connaît la formule de la Documentation photographique : une synthèse (15 pages) suivie d'un dossier documentaire qui se décline en 23 fiches. 

Serge Berstein, Le gaullisme, La Documentation photographique, n°8050.
 

Les archives de Vichy en ligne
Les archives
" Les mesures de regroupement et de refoulement prises à l'égard des Juifs étrangers, ont provoqué un remous très net dans l'opinion. Un bon nombre de Préfets signalent à cet égard, des réactions de sympathie compatissante de la part du public. Il semble bien que tout le monde s'accorde à rejeter la responsabilité de ces mesures sur les autorités allemandes. Toutefois ces arrestations massives, largement exploitées par l'opposition ont soulevé, dans certains départements, une désapprobation non dissimulée. Dans d'autres régions, par contre, ces opérations de police ont été accueillies avec une indifférence à peu près totale ou même avec soulagement." L'institut historique allemand et l'Institut d'histoire du temps présent, sous la houlette de Marc Olivier Baruch et Stefan Martens, viennent de mettre en ligne un important fonds d'archives concernant Vichy et l'occupation. Il comprend les rapports du haut commandement militaire allemand en France et les synthèses des rapports des préfets de Vichy, d'où est tiré cet extrait (zone libre août 1942). 
On dispose là d'une base documentaire importante pour un travail sur Vichy et la France sous l'occupation. Elle est accompagnée "d'explications" qui mettent en perspective le fonds. Un moteur de recherche permet d'intéressantes recherches thématiques. 

Dans l'enfer de Verdun 
Verdun sur France 5 Education
Un remarquable site interactif qui décrit la chronologie de la bataille mais qui sait aussi présenter la vie des combattants, leurs espoirs, leur vision de l'Allemand etc. Ce site de France 5 Education offre des fiches pédagogiques ainsi que des pages destinées aux parents.
 

Le Géo portail ou le Google Earth français
Le Géo portail
Une intéressante présentation vidéo
Peut-on concurrencer Google Earth ? L'Institut géographique national (IGN) a ouvert le 23 juin son "Géo portail", un site Internet présenté par les médias comme une réplique à Google Earth. Comme tout le monde vous n'avez probablement pas pu accéder au site qui reste saturé depuis son ouverture. Aussi le Café vous recommande la vidéo présentée sur le blog de Jean-Michel Billaut : le responsable du projet y décrit précisément les avantages du Géo portail.
Car le Géoportail offre aux enseignants de nouvelles potentialités. On pourra en classe à la fois montrer n'importe quel point du territoire en vue aérienne ou en 3D en basculant immédiatement à la carte IGN de localisation (début 2007). On a là une source remarquable pour faire travailler les élèves, avec un degré de finesse et d'exactitude inégalé. 
En même temps, il convient de signaler les limites de ce nouveau portail. La première tient à sa couverture :le Géo portail ne couvre que le territoire français et nous ramène à une géographie strictement hexagonale. L'IGN entend vendre la possibilité d'intégrer des données au Géoportail. Si Google Earth a donné naissance à des milliers de sites conçus par des particuliers et des entreprises qui ont permis à la cartographie moderne de descendre dans la rue (on voit par exemple les agences immobilières mettre en ligne leur catalogue, les rescapés de Katrina se retrouver grâce à Google Earth, etc. ), le Géo portail devrait nous enfermer dans un espace francophone et strictement fermé sauf espèces sonnantes et trébuchantes. Il n'y a là pas de hasard. Le Géo portail coûte très cher et il est supporté par une entreprise française qui fait un pari de développement sur un marché national. Google Earth dispose d'un autre modèle économique, celui d'une entreprise milliardaire mondiale qui tire ailleurs sa rentabilité directe. Le Géoportail reflète à la fois la modernité d'une entreprise et un certain refus de la modernité. 
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6. France-Allemagne-Europe

Phénix

www.phenix-international.de
Nous avons le plaisir de vous annoncer la parution du prochain numéro du magazine franco-allemand culturel PHENIX le 3 juillet 2006.


Tele-Tandem
http://www.tele-tandem.org/partnersuche/
Das DFJW sucht für das Schuljahr 2006-2007 Partnerschulen für das Projekt Tele-Tandem.

OFAJ : Appel à projets Tele-Tandem 2006 - 2007.

Allemand – Histoire : Bac français et Allgemeine Hichschulreife
Au B.O.
"En vue de la préparation à la partie en langue française de l’examen dans le cadre de l’Abitur dans les établissements concernés en République fédérale d’Allemagne, sont dispensés : un enseignement de français sans interruption au cours des trois années scolaires précédant l’examen, et un enseignement en langue française d’histoire et d’une autre discipline de sciences sociales en règle générale pendant les trois années scolaires et au minimum pendant les deux années scolaires précédant l’examen. En vue de la préparation à la partie en langue allemande de l’examen dans le cadre du baccalauréat dans les établissements concernés en France, un enseignement d’allemand et un enseignement d’histoire et de géographie en langue allemande sont dispensés sans interruption en classe de seconde, de première et de terminale". Un "arrangement administratif" conclu entre les deux pays organise la délivrance simultanée du bac et de la Allgemeine Hochschulreife allemande. 
 

Auf nach Paris
http://www.zeit.de/2006/25/Frankreich_xml?page=all
Deutsche Spitzenstudenten zieht es nach Frankreich. Dort sind sie, was sie daheim nicht sein sollen: Eine Elite

Le droit d'auteur est mort, vive le droit d'auteur !
http://michael.goldberg.free.fr/balivernes/index.php?2006/06/15/7-chere-amie-lectrice-cher-ami-lecteur
Très bon article de Michaël Goldberg, auteur-compositeur, sur la loi DADVSI.

Le commentaire de Alexander Noé fait le lien avec la situation en Allemagne...

eucd.info : sauvons le droit d'auteur ! http://eucd.info
Le manuel franco-allemand passe le Rhin pédagogique
http://eduscol.education.fr/D0156/all-manuel-franco-allemand.htm
"Les spécificités nationales les plus résistantes ne sont pas forcément là où on l'on croit". Pour Guillaume Le Quintrec, co-directeur français du manuel d'histoire franco-allemand, les difficultés de rédaction du manuel binational ne sont pas dans les contenus. "Les deux pays ont une conception très différente de l'enseignement de l'histoire : En Allemagne, les cours 

sont plus interactifs : les professeurs organisent des débats et des "jeux de rôles", où les élèves doivent argumenter. Les manuels fournissent des leçons beaucoup plus longues puisque l'information n'est pas vraiment dispensée en cours".

On aurait pu avoir un manuel un peu décalé pédagogiquement : finalement c'est l'enseignement à la française qui l'a emporté. Il reste que ce manuel développe quelques thèmes importants en Allemagne et moins favorisés en France : la mémoire allemande de la seconde guerre mondiale, l'évolution politique de l'Allemagne depuis 1945.

"Sur le plan du contenu, le seul sujet un peu "chaud" est celui du rôle des Etats-Unis en Europe et dans le monde. Les auteurs français, marqués par une sensibilité "gaulliste", étaient prompts à souligner l'hyperpuissance américaine. Les Allemands marqués par une sensibilité "atlantiste" voyaient là un jugement de valeur anti-américain.

Des discussions serrées ont permis d'aboutir à un texte jugé équilibré". Pour G. Le Quintrec, "la recherche de la vérité historique implique de dépasser le point de vue national pour tenter de saisir le réel dans toute sa complexité". Ce premier manuel européen va dans ce sens.

Le manuel

http://www.nathan.fr/catalogue/catalogue_detail_enseignants.asp?ean13=9782091727912 
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7. Internet

Guide Internet et éducation
http://www.ntic.org/prospecter/guideinternet.pdf
La dernière version du guide Internet et éducation est maintenant offerte gratuitement en ligne en format PDF ou consultable par Eurêka, le dépôt de REA. Vous y trouverez plus de 600 ressources classées par disciplines, plus de 100 scénarios pédagogiques clés en main et une multitude d'autres ressources relatives aux nouvelles technologies éducationnelles.

37% des Européens incompétents en informatique
Etude (en pdf)
"Une première observation indique que 37 % de la population n'ont aucune connaissance en informatique, alors que 22 % seulement semblent pouvoir maîtriser une grande diversité d'applications". Selon cette étude d'Eurostat, le niveau de compétences dans les TIC est particulièrement faible dans les catégories sociales fragilisées en terme d'emploi. La culture numérique s'acquiert principalement de manière informelle. Les pays nordiques, le Royaume-Uni, l'Allemagne sont parmi les pays où la culture informatique est la plus répandue. La France n'a pas participé à cette enquête…
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F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.

Google Earth s'améliore
Google Earth
Le Géo Portail
La nouvelle version 4 de Google Earth offre une plus grande couverture satellite et une meilleure précision. Cette nouvelle version sort deux semaines avant l'ouverture du "Géo portail" de l'Institut géographique national le 29 juin. Celui-ci offrira des photos de la France avec une résolution de 50 cm. 

Schlüsselqualifikation Interkulturelle Kompetenz, mit CD-ROM
Arbeitsmaterialien für die Aus- und Weiterbildung  Buchreihe: Leitfaden für die Bildungspraxis

Hofmann, H., Mau-Endres, B., Ufholz, B. (2005)

Band 8

Hg.: Loebe, H., Severing, E.

Interkulturelle Kompetenz wird in der alltäglichen Begegnung mit Menschen aus anderen Kulturkreisen immer wichtiger. Dabei kommt es häufig zu Schwierigkeiten und Konflikten. Für eine erfolgreiche berufliche Zusammenarbeit und auch im Privatleben sind kulturelle Sensibilität und Handlungskompetenz notwendig. 

Der Leitfaden bietet einen Überblick über die theoretischen und methodisch-didaktischen Grundlagen interkultureller Trainings sowie über thematische Einheiten. Auf der beigefügten CD-ROM finden sich praktische Übungen mit Arbeitsmaterialien.

50 Seiten

ISBN: 3-7639-3225-9

Preis: 14,90 €
W. Bertelsmann Verlag

Nieweler, Andreas (2006) (Hrsg.): Fachdidaktik Französisch. Tradition – Innovation – Praxis. Stuttgart : Klett.
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G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und - ideen 

Tour de France...les étapes
Voir les recettes 
Bientôt le Tour de France! L'occasion de découvrir les recettes des terroirs de nos chères régions. Ah, les beignets bretons et les ravioles de Savoie...! Rien de tel pour motiver une balade en vélo à la découverte des richesses patrimoniales des villes et villages traversés par le peloton. Rendez-vous le 1er juillet pour le volet sportif !


Autour du Tour de France
http://www.lehrer-online.de/dyn/9.asp?url=539486.htm
Am Samstag begann die Tour de France. Auch wenn das dreiwöchige sportliche Großereignis in diesem Jahr im Schatten der Fußball-WM startet, wird es von Sonja Di Luca genutzt, um spannende landeskundlichen Informationen mit einem Grammatikkapitel zu koppeln: Ohne dass die Jugendlichen es groß merken, lernen sie schon die Bildung französischer Ordinalzahlen ...


De quelle région s’agit-il ?
http://www.hueber.de/sixcms/media.php/36/fr17-regions.pdf
Der Eiffelturm und Paris, die Bouillabaisse und ...? Mehr Fragen zu einigen Regionen Frankreichs gibt es in unserem kleinen Quiz, das Sie ab Niveau A2 einsetzen können. 


Des mots pour voir : le palmarès
http://www.imageimaginaire.com/concours/accueil-concours.htm
"Des mots pour voir : l'autobiographie d'une image" est un concours d'écriture en français qui s'adresse à tous les jeunes francophones. Il s'agit d'écrire un texte à partir d'une image, reproduction d'une peinture ou photographie d'objet parmi celles qui sont proposées sur le site "imageimaginaire" dans la rubrique "Choisir une ouvre".
Cette année, 1192 textes venant de 35 pays sont publiés sur le site et ont été évalués par le jury. Le palmarès du concours est maintenant connu. Le premier prix de français langue étrangère va à Linda Ansaldo, une élève 
d'Empoli en Italie. Les prix Français langue maternelle vont à des élèves de Bourges (Marine Boisson), de Villette (Céline Carron) et de Genève (Arnaud Planchat).
 

La parité 
http://hgec.emaugard.free.fr/sexisme/parite.htm
Pour sensibiliser chacun à la nécessité d'évoluer vers plus d'égalité entre les hommes et les femmes, le Ministère de la Parité et de l'Égalité professionnelle, avec le soutien du Fonds social européen, a parrainé une série de 40 programmes courts de France 2. Emmanuel Maugard les utilise pour construire un excellent exercice interactif qui donne toute sa place à la vidéo.


Tout savoir sur la population (animations, vidéos, cartes, jeux, fiches scientifiques, statistiques)
http://www.ined.fr/fr/tout_savoir_population/

Union Européenne
http://europa.eu/europago/welcome.jsp
Dix jeux interactifs sur l'UE


Emploi des jeunes
Les conditions d'emploi des jeunes se sont dégradées en vingt ans
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3224,36-781260@51-781261,0.html
Près d'un jeune sur cinq occupait un emploi "déclassé" en 2001
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3224,36-781266@51-781261,0.html
La France, malade du smic, fuit les remèdes, par André Babeau
http://www.lefigaro.fr/debats/20060616.FIG000000198_la_france_malade_du_smic_fuit_les_remedes.html
 
 
Bonjour de France
Bonjour,
Je viens de mettre à jour la page Ming Tour pour le lexique sonorisé débutant dans les magasins :
http://www.mingtourservice.com/learnfrench/exercice-francais.htm
LANGUAGE GUIDE (added: 23-Jun-2006)
http://www.languageguide.org/francais/
Fiche de vocabulaire sonorisé.
ECOUTER EN FRANCAIS FACILE (added: 27-Jun-2006)
http://web.mac.com/durrenbergerv/iWeb/podcast/Podcast/Podcast.html
Podcast sur les thèmes de la vie courante en France (Acheter
un biller de train, j'aimerais ...).
Thierry Perrot
responsable Bonjour de France
école Azurlingua - Nice
info@bonjourdefrance.com

Eine kleine Schnecke im Internet
http://www.chez.com/madamelimace/limace6.html
Für die ganz Kleinen, unterstützt von ihren Eltern, gibt es hier die ideale Website, um sich auf Französisch zu vergnügen. Auf zum Treffen mit Madame Limace, denn sie braucht dringend Hilfe auf ihrem Weg aufs Land, um ihre Tasche zu packen, etc. Vielleicht begegnet man sogar Monsieur Escargot und übernachtet im Mondschein. Dieses interaktive Spiel ist eine Mischung aus Zeichentrick und Vertonung. Darüber hinaus bietet Madame Limace auch Hintergrund- und Ausmalbilder zum Ausdrucken an.

S'enrichir de la différence pour mieux vivre ensemble
http://querbes.cp.asso.fr/eedpr/
Pour agir concrètement contre l'intolérance ce site et le CD-Rom associé mettent à disposition des ressources pédagogiques bilingues (fra/ang) pour mener des actions efficaces interculturelles.

Ce site complète les ressources du CD-rom et l'actualise au plan des ressources et fiches pratiques et de leurs différentes traductions dans les langues européennes.

Il contient également de nouveaux modules du jeu sur les préjugés, les  idées reçues et vos connaissances interculturelles.

Docauteurs sur Flenet
http://www3.unileon.es/dp/dfm/flenet/docauteurs.html
De A come Apollinaire à Z comme Zola, Docauteurs vous guide vers des biographies et bibliographies des grands auteurs français et particulièrement vers des fichiers audio et vidéo. On dispose ainsi d'une bibliothèque unique d'extraits sonores et vidéo pour rendre vivantes les grandes ouvres de la littérature française.


Le Patron
http://lepatron.tapor.ualberta.ca/
"Le "Patron" est un outil qui permet d'identifier des fautes d'orthographe et de grammaire que l'on trouve fréquemment dans les travaux écrits des apprenants de français langue seconde. "Le Patron" offre des explications claires qui mènent son utilisateur à être un participant actif au processus de correction et de révision". Réalisé par des enseignants de l'Université de l'Alberta, Le Patron est un outil simple d'emploi qui attire l'attention sur les fautes et propose des corrections. Est-il plus efficace qu'un traitement de texte ?
 
 

Concours du meilleur journal de classe
Communiqué
http://www.junior.senat.fr/actu/info59.html
"C'est quoi être raciste ?". Le sujet ne pouvait que mobiliser les écoliers et les collégiens. 215 classes ont participé au concours du "meilleur journal de classe" organisé par le Sénat et le journal "Mon quotidien". Le 1er prix sera remis le 7 juin à l'école Pasteur de Lompret et au collège F. Villon de Saint-Fargeau Ponthierry. 

Françaventure 
http://ares.cnice.mec.es/frances/animaciones/index.html
Françaventure est une ressource éducative interactive conçue comme une aide pour le cours de Français Langue Étrangère afin d'être adaptée aux différents besoins des professeurs et des élèves ainsi qu'aux différents stades de l'apprentissage, de la motivation et des révisions ou hésitations de ces derniers.
Omar et Fred vantent l'artisanat

Sur Artisnat info
Un épisode en avant -première
A partir du 24 juin le site de l'artisanat offrira une série quotidienne réalisée avec Omar et Fred. Elle vise à faire découvrir les métiers de l'artisanat aux jeunes. Quinze épisodes montreront les métiers de fleuriste, carreleur, prothésiste, esthéticienne, etc. L'artisanat revendique 175 000 apprentis dans 250 métiers.
 

Deutsch-französische Spiele
Deutsch-französisches Memory
http://www.blinde-kuh.de/spiele/paaerchen/sprachen/franzoesisch.html
Das berühmte Gedächtnisspiel „Memory", bei dem man versuchen muss, die jeweiligen Paare von Karten mit gleichen Bildern zu finden - in einer ganz besonderen Variante, mit der man Fortschritte im Französischen macht! Unter jedem Bild steht ein Wort, das eine Mal auf Französisch und das andere Mal auf Deutsch. So lernt man nach und nach, jedes Mal wenn man so ein Paar zusammen hat, mühelos die französische Übersetzung der deutschen Wörter! Vorsicht! Wer dieses Spiel zu oft spielt, der hat am Ende nicht nur ein besseres Gedächtnis als seine Freunde, sondern übertrifft diese auch noch in Französisch!

Deutsch-französische Wortspiele (Kreuzworträtsel etc.)
http://www.blinde-kuh.de/geschichten/frankreich/frankreich9.html
Mal etwas ganz anderes: Schüler aus Frankreich haben sich Spiele ausgedacht, bei denen man gleichzeitig auch noch ein paar französische Vokabeln lernen kann.

Un glossaire du foot de l'OFAJ
http://www.ofaj.org/fr/ofaj/librairie/football.pdf
Après le concours "Compose ton équipe", l'OFAJ propose un nouvel outil pour utiliser la coupe du monde de football. Il s'agit d'un glossaire des termes de foot en allemand. L'ouvrage (154 pages ! ) comprend un lexique allemand / français et français / allemand, des regards croisés sur l'histoire du foot dans les deux pays ainsi qu'un "vocabulaire de survie" qui peut permettre au touriste de se déplacer en Allemagne.

ÉduTIC - Technologie et Éducation
http://www2.uqtr.ca/hee/site_1/index.php?no_fiche=9
Vise à favoriser l’expérimentation pédagogique en présentant du matériel original pouvant susciter, chez les utilisateurs, la créativité nécessaire au développement et à la mise en place de nouvelles pratiques pédagogiques. Technologie éducationnelle. Compétences TIC, exemples de scénarios pédagogiques, environnements. Outils d’écriture, de traitement de données, de création et de communication. Approche collaborative, individualisation de l’enseignement, paradigme constructiviste.
Le projet Mont Saint Michel

Le site du projet
La webographie de l'Ifremer
Le dossier de Ouest France
Un vaste projet vise à sauver le Mont Saint Michel de l'envasement. Le site ouvert par les promoteurs du projet propose une importante documentation : cartes, photos aériennes, dossiers, vidéos. Voilà de quoi mener une étude de cas. Le site propose également un site "jeunes" destiné aux écoliers.
 

LdL und Internet: Schülerarbeiten ins Netz stellen

„Lernen durch Lehren (LdL) wird schon an vielen Schulen praktiziert. Lassen Sie Schülerinnen und Schüler eigene Unterrichtseinheiten, Arbeitsblätter, Experimente und Projekte erarbeiten. Machen Sie Schüler zu Lehrern..... Am besten lernt jeder, wenn er versucht anderen etwas bei zu bringen. Der passive Konsument wird zum aktiven Vermittler. Nutzen Sie die Werkzeuge von www.think.com um die Arbeiten ins Netz zu stellen. Verwenden Sie auch Fremdsprachen, die weltweite Resonanz wird Sie überraschen.“  (aus den Wettbewerbsunterlagen von ORACLE für einen bayernweiten Homepagewettbewerb)



" La plume aux lycéens et collégiens ! "
Chère lectrice, cher lecteur,
Une nouvelle rubrique est disponible dès aujourd'hui sur http://www.rencontres.de :
Nous sommes très heureux de vous présenter les premiers participants à notre nouvelle rubrique : les élèves de la section européenne du lycée de Gourdon dans le Lot et leur professeur d'allemand, Madame Bats. Avec leurs récits, les élèves nous emmènent dans un voyage à travers l'Europe : d'une rencontre franco-allemande à Strasbourg jusqu'à un voyage en Espagne pour participer au Projet Cornelius en passant par un voyage culinaire en Allemagne. 
Nos participants ont également préparé d'amusants jeux de mots pour vous : déchiffrez le code des textes de chansons, trouvez les mots manquants des poèmes sur la famille, ou découvrez quelle expression idiomatique allemande ou française se cache derrière les illustrations.  
Vous pouvez écrire à Mélanie Julien, notre nouvelle responsable de rubrique à l'adresse suivante : melanie.julien@rencontres.de
N'hésitez pas à recommandez notre nouvelle rubrique " d'élèves à élèves " aux adultes restés jeunes et professeurs de langue de votre entourage, nous vous en serions très reconnaissants.  
Mélanie Julien (melanie.julien@rencontres.de), responsable de la rubrique et Johanna Heinen, rédactrice en chef de la revue franco-allemande rencontres, vous souhaitent une bonne lecture !
Bonjour de France
Je viens de découvrir un logiciel gratuit pour l'apprentissage des langue SELINGUA avec 7 activités différentes (français / anglais / suédois / allemand / espagnol). Vous pouvez choisir votre langue maternelle et ensuite la langue cible. Ce système vous  permet de travailler sur le lexique avec un dictionnaire integré. L'avantage est que vous pouvez modifier ce dictionnaire et ajouter autant de mots que vous le désirez.
http://www.wartoft.nu/software/selingua
Pour aider un ami qui travaille sur la Côte d'Azur, j'ai fini quelques pages de son site. Pour aider les touristes étrangers débutants à communiquer, vous pouver télécharger les fiches sonorisées gratuitement.
http://www.mingtourservice.com/learnfrench/exercice-francais.htm
Cordialement,
Thierry Perrot
responsable Bonjour de France

Nouveau dossier : Va y'avoir du sport !

L'actualité sportive vous donne régulièrement des occasions d'aborder en classe un thème généralement apprécié des élèves et des étudiants. Outre le fait de capter leur intérêt, s'appuyer sur des documents ayant trait au sport peut vous permettre de travailler sur des compétences variées. Quelle est la place du sport dans différentes sociétés ? Lire à ce sujet les articles de nos correspondants au Cameroun, en Côte-d'Ivoire et au Gabon. Comment parle-t-on de sport dans les médias, la publicité, dans les stades ? Quels sont les termes spécifiques employés ? 

Documents et pistes pédagogiques

· Le sport sur la Toile 

· Exemples de documents sur le sport 

· Décrypter un reportage 

· Travailler sur des titres 

· Comparer des textes 

· Lexique du sport 

· Enseigner le sport en français 

· 5 sportifs francophones 

Cornelsen: Materialien zu den Lehrwerken
----> Le jeu des gestes

http://cornelsen.mrcx.com/ct/BDHS1H/5GL6XW6S/*http://www.cornelsen.de/teachweb/1.c.132921.de*http://www.cornelsen.de/teachweb/1.c.132921.de>
Beim Solitaire spielend franzoesische Gesten lernen: Durch das Kartenspiel werden die Schuelerinnen und Schueler ans Schreiben und Spielen einfacher Dialoge herangefuehrt. 

Zum Lehrwerk: Réalités Nouvelle édition, Band 1, Unité 8 Klassenstufe: 07
----> Jongler avec le subjonctif
http://cornelsen.mrcx.com/ct/BDHS1H/5GL6XW6S/*http://www.cornelsen.de/teachweb/1.c.137814.de*http://www.cornelsen.de/teachweb/1.c.137814.de>
Deux exercices pour se familiariser avec les formes du subjonctif des verbes réguliers et irréguliers. Avec les solutions.
Zum Lehrwerk: À plus!, Band 2, Unité Supplémentaire 3
Klassenstufe: 06, 07 
----> Die Relativpronomen «ce qui» und «ce que»
http://cornelsen.mrcx.com/ct/BDHS1H/5GL6XW6S/*http://www.cornelsen.de/teachweb/1.c.132923.de*http://www.cornelsen.de/teachweb/1.c.132923.de>
Drei Uebungen mit Loesungen zu den Relativpronomen «ce qui» und «ce que».
Zum Lehrwerk: Réalités Nouvelle édition, Band 3, Séquence Supplémentaire 1
Klassenstufe: 09
----> À quelle heure on passe le film?
<http://cornelsen.mrcx.com/ct/BDHS1H/5GL6XW6S/*http://www.cornelsen.de/teachweb/1.c.132921.de*http://www.cornelsen.de/teachweb/1.c.132921.de>
Ein Arbeitsblatt zu Réalités Nouvelle édition, Band 1: La France au quotidien: s'informer sur le programme d'un cinéma et les horaires des films. Exercice et solutions.
Zum Lehrwerk: Réalités Nouvelle édition, Band 1
Klassenstufe: 07


Des pages hautes en couleurs et en qualité fleurissent partout sur le web!
Voici pour vous le bouquet de juin confectionné par Le Point du FLE :
'Françaventure', une ressource éducative interactive de FLE sur 3 niveaux contenant des reportages vidéo et des situations de communication, conçue par le CNICE et le ministère de l'éducation en Espagne :
> Cours de FLE en ligne > Méthodes interactives [7]
>> http://www.lepointdufle.net/fle-en-ligne.htm
'Français animé', des ressources sur les accords du participe passé proposées par Nancy Dupuis et Éliane Schwob pour le 'Service national du RÉCIT en formation professionnelle' au Canada :
> Participe passé > Accords [1, 6, 7]
>> http://www.lepointdufle.net/participepasse.htm
. 'Babelzone', des ressources en Flash pour les enfants, qui réjouiront à coup sûr les adultes débutants qui ont gardé leur âme d'enfant, proposées par Le Club Français au Royaume Uni :
> Enfants > Enfants non-francophones [5, 6, 13, 14, 15, 19], et de nombreux liens répartis dans les pages du site.
>> http://www.lepointdufle.net/enfants.htm
. 'Bon voyage !', des exercices interactifs édités par Glencoe Online, McGraw-Hill aux USA :
> Cours de FLE en ligne > Sites d'exercices [8, 9], et de nombreux liens répartis dans les pages du site.
>> http://www.lepointdufle.net/fle-en-ligne.htm
'En bons termes', des exercices interactifs rédigés par Michel A. Parmentier et Diane Potvin et édités par Pearson Education au Canada :
> Cours de FLE en ligne > Sites d'exercices [23], et de nombreux liens répartis dans les pages de grammaire du site.
>> http://www.lepointdufle.net/fle-en-ligne.htm
Des activités d'initiation à l'écriture proposées par Literacy Center Education Network Inc. :
> Enfants > Public francophone [3]
>> http://www.lepointdufle.net/enfants.htm
Veuillez noter enfin que des fichiers audio accompagnent désormais la plupart des ressources proposées par Le Point du FLE :
> Index des ressources en ligne :
>> http://www.lepointdufle.net/ressources_fle/exercices_de_francais.htm



Recherchons …

Professeur d'allemand recherche classe allemande pour échange de mails. 
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	profallemand@hotmail.fr



 
Ecole primaire in Bordeaux sucht Partnerschule in Deutschland. 
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	Pons_cornelia@hotmail.com



Collège Antoine Soubou in Saint-Paul (La Réunion) sucht Partnerschule in Deutsch-
land. 
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	anne-marie.boluix@wanadoo.fr



Lycée La Pléiade in Grenoble sucht Partnerschule in Deutschland. 
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	Annick-Cufino@ac-grenoble.fr



LPR Jean Morette in Landres sucht Berufsschule in Deutschland (Ausbildung zur Fachkraft für Schutz und Sicherheit). 
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	mtoussaint@tiscali.fr



Gymnasiasten in Togo suchen Mailkontakte in Deutschland (11. Klasse). 
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	egotso21@yahoo.fr
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